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Die Lage auf den Kriegsschauplätzen

Li » deutsche amtliche Meldung.
Erfolgreicher Fortgang der Schlacht - ege» de» südliche»

Flügel der Engländer.

2 » Vormarsch auf Albert . — Die Somme Mische« PHranne
und Ham mehrfach überschritte«.

(WTB .) Große« Hauptquartier . 25. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Kronprinz Rnp-
Precht vo « Bager»  hat mit deu Armee« der Generale
do« Be low (Otto ) und von der Marwitz i» dem gewal¬
tigen Ringe « bei Bapaume de « Feind » nfS » eue
geschlagen.  Während die KorpS der Generale ». de«
vorne , v. Llndequist «ud Kühn« die starke« Stellungen d«S
Gegners nordöstlich von Bapaume  in erbitterte» Kämp¬
fen durchbrachen,  warfen vo» Osten und Südosten her
die Truppen der Generale Grünert und StaabS den Feind
über Aires und Saillq zurück.  Der zähe, durch frische
Kräfte verstärkte feindliche Widerstand wurde in heftigen
Kämpfe« durchbrochen.  Reu herangeführte Divisionen
«nd zahlreiche Panzerkraftwagen warfen sich längs der von
Bapaume auf Cambrai «ud Peronn « führende» Straßen
««seren vorwärts dringende « Truppe « entgegen. Sie konn¬
ten die Entscheidung nicht zugunsten deS Feindes herbri-
führe«. Am Abend flutete der geschlagene
Feind  in westlicher Richtung zurück.  In nächtlichem
Kampf fiel Bapaume  in die Hände der Sieger . Heiße
Kämpfe entspannen sich um CombleS  und die Westlich
vorgelagerten Höhe«. Der Feind wurde geworfen.
Englische Kavallerieangriffe brachen zusammen. Wir stehen
nördlich der Somme mitte» i» de« Schlachtfeld der Somme¬
schlacht.

Der Deutsche Kronprinz  hat mit der Arme« deS
Generals Hntier  de « liebergang über die Somme unter¬
halb vo« Ham erzwungen . Seine siegreichen Truppen
haben in erbitterten Kämpfen die Höhen westlich der Somme
erstiegen. Heftige Gegenangriffe englischer Infanterie und
Kavallerie brachen blutig zusammen.  Die Stadt
RrSle  wurde am Abend erstürmt. Zwischen Somme und
Oise haben die über den Crozatkanal vorgedrungenen Trup¬
pen noch spät am Abend deS 23 . März die stark auSgebmtten
und zäh verteidigten Stellungen auf dem westlichen Ufer des
Kanals erstürmt. In heißem Ringen wurden Engländer.
Franzosen und Amerikaner durch daS unwegsame Wald-
gelände über La Neuville und Billguierau — Mont zurück-
geworfen.  Gestern ging der Angriff weiter . Franzö¬
sisch»., zum Gegenstoß angesetzte Infanterie - und Kaval-
leriedivisionen wurden blutig  znrückgeschlagen . In rest
loser Verfolgung  stiebe « dir Generale von Conta und
v. Gaps dem weichenden Feinde nach. GniSrard und
Channq  wurden am Abend erobert. Mit weittragenden
Geschützen beschossen wir die Festung Paris.  Die
blutige « feindlichen Verluste sind «nqemri « schwer.
Die gewaltige Beute , dir seit dem 21 . März ln nnsere Hand
fiel , ist noch nicht zu übersehen. Festgestrllt sind mehr
als 45 000 Gefangene , weit über 600 Ge¬
schütze , Tausende von Maschinengewehren
vnd ungeheure Bestände an Munition und Geräte « und
große Vorräte in Verpflegung - » »nd Bekleidungsstücken.

An der französische«  Front , östlich von RrimS.
»rr Verdun «nd i« Lothringen dauern die Artill -iie-
kämpfe an.

Bo « de« anderen Kriegsschauplätzen nichts Nene ».
Der erste Generalguariiermeister Ludrndorff.

Die gestrigeA-eudmrlvung.
(WTB .) Beeli «, 25. März , abend». Amtlich wird mitge-

t«M : Hart « Kämpfe zwischen Bapaume und Psronu «. Wir
würfen  den Feind anf fein« alte «, vor Beginn der Somme«
schlecht 1S1» gehaltene « Stellung «« Mischen U«cre n«d
Somme zurück. Zwischen Somme ««» Oise find unser«
Lruppeu kämpfendl « Bsrdrlugeu.

Der Kaiser an die Kaiserin.
Ge . Majestät der Kaiser  sandte vom Schlachtfeld der

große» Schlacht i, Flandern daS folgend « Telegr « mm
a» Ihr « Majestät die Kaiserin»

Große » Hauptquartier , 25 . März ISIS.
11 Uhr vormittags.

Ihrer Majestät der Kaiserin , Berlin.
AuS Bellevue . Heute »acht fiel Bapaume « ach

schwerem Ringe « . Unsere siegreiche« Truppe » sind im
Bordringen  von Bapaume «ach Westen, weiter süd¬
lich Bormarsch auf Albert.  Die Somme ist an
vielen Stellen überschritten. Der Geist der Truppen
frisch wie am ersten Tage . Heber 45 000 Gefangene,
über KOO Geschütze, Tausende vo« Maschinengewehre und
ungeheure Bestände an Munition und Verpflegung , ähnlich
Wie «ach der Jfonzoschlacht in Italien . Gott mit uns!

Wilhelm.

Die englische» Bericht «.

(MTB .) Lo«do«. 25. März . Amtlicher Bericht vom 23.
Marz , morgens : Das schwer« Ringe « hielt bis in die späten
Nachtstunden heute an der ganzen Echlachtfront an . Im
Laufe des Nachmittags wnrdrn mächtig« seinvlich« Angriffe
mit großen Infanterie - «nd Artilleriemassen geführt . Eie
durchbrachen unser verteidignngsfqstem westlich vo« St.
Quentin . Unsere Truppen an diesem Teil der Schlachtfront
ziehe, sich i« guter Ordnung quer durch das verwüstete Ge¬
biet zurück, um neue Stellungen weiter westlich vorzubereiten.
Unsere Truppen am Nordteil der Echlachtfront halten ihre
Stellungen . Gin sehr schwerer Kampf mit frischen Streit¬
kräften ist im Fortschreiten.

(MTV .) London 25. März . Amtlicher Bericht vom
24. März , morgens : Es ist keine wesentliche Dendernng der
Lage a« der Echlachtfront während der Nacht eingetreten
obwohl weitere Gefechte an einer Reihe von Stellen statt¬
finden. Unsere Truppen hakten di« Linie vo» der Somme
bi« «och Psronn «. Kleine feindliche Abteilungen , die in
der Nähe von Pargny durchzustoßen versuchten, wurden zu-
rückgeirieben. Auf unserem rechten Flügel waren wir in Be¬
rührung mit den Franzosen und nördlich von der Somme
bei Päronne halten unsere Truppen ihre Stellungen , nachdem
sie eine Anzahl Angriffe an verschiedenenTeilen dieser Front
während der ersten Nachtstunden abgeschlagen hatten . Schwere
Kämpfe w- * «ech erwartet.

(WTB .) London. 25. M7 .z. Amtlicher Bericht von ge¬
stern abend : Neue feindliche Angriffe von großer Stärke
entwickelten sich heute morgen an der ganzen Schlachtfront
und hielten den Tag über an. Südlich von Psronne gelang
es dem Feind nach schwerem Kampfe, die Somme an ge¬
wissen Punkten ,n überschreiten. Diese werden später mit-
geteilt werden. Nördlich von Psronne waren die feindlichen
Angriffe mit äußerster Heftigkeit gegen die Linie der Tor-
tille gerichtet. Unsere Truppen haben sich in diesem Abschnitt
der Schlachtfront kämpfend auf neue Stellungen zurückge¬
zogen. Weiter nördlich wurden wiederholte mit starken Be¬
ständen ansgeführte Angriffe der deutschen Infanterie unter
schweren Verlusten für den Feind abger^ ^ ien . Zn diesen
Kämpfen zeichneten sich zwei Divisionen besonders ans , indem
sie viele feindliche Angriffe abwiesen.

Der zweite deutsche Sieg.
(WTB .) Berlin , 85. März . In der größten Schlacht des

Krieges , wie die Engländer selbst den Mesenkamps im We¬
sten nennen, hat das britische Heer am 24. März bei Bapaume
eine Mette schwere Niederlage erlitten . Ueber Bapaume,
Psronne , Nesle, Euiscard , Ehauny hinaus ist der Feind ge¬
worfen. An einzelnen Stellen ist die deutsche Infanterie
1, unnnterbrocheurm harte « Kampf bi» »us 45 Kilomeier
vorgestoße». Aus alten und eiligst ausgehobenen neuen
Stellungen mußte der Feind der blanken Waffe weichen. An
anderen Stellen schoß ihn unsere Artillerie , oft vor der
eigenen Infanterie offen auffahrend » heraus . Deutsche
Tank», die sich voriresflich hewährte« «nd durch erbeutete

englische Tank» verstärkt wurde«, hatte » hervorragenden An«
teil bei de« Breche« des tapfere « seiudlicheu Widerstandes.
Die heftigen Gegenangriffe ftrischer englischer, wie auch fran¬
zösischer Infanterie - und Kavalleriedivisionen scheiterten nach
heißem Ringen und schwersten seitlichen Verlusten . Sie
kosteten bei Gniscard und Channq dem Feind « allein hun¬
dert Offiziere, 3500 Mann , 18 Geschütze und zahlloses Kriegs¬
gerät . An vielen Stellen des weite « Schlachtfelds häufen
sich die Zeichen eines fluchtartige « Rückzuges. Sie erinnern
an di« Katastrophe « der italienischen Armeen am Zsonz».
Die englischen RLckzugsstraßen liegen unausgesetzt unter
schwerstem deutschen Fernfeuer . Scho» brennt , den Vorgehen«
den Deutschen erkennbar , der wichtige englisch« Bahnhof and
Eisenbahnknotenpunkt Albert , dem di« südlich Bapaume vor»
rückende« deutschen Angriffs !»!»«« » znftreben. Zahllose,
zu Gegenstößen angesetzte britische Tanks , untermischt mit
zusammengeschossenenMotorbatterien schwersten Kalibers,
liegen zertrümmert an den Straßen . An einer Stell « liegt
etne ganze Batterie mit 25 toten Pferden . Ungeheuer« Mn»
«ittonsstaprl von viele« Hunderttausendr » von Artillerie»
Geschossen türme » sich hier und da hoch empor. Dir Höh«
der Tausend« genommener Maschinengewehre läßt sich nicht
annähernd angeben und übersteigt alles bisher Dagewesene.
Der unaufhaltsame Eturmlauf unserer unvergleichlichen In¬
fanterie läßt kein« Zeit zur Zählung der gewaltigen Be¬
stände an Kriegsgerät , Lebensmitteln und sonstiger Beute.
Außer den weit über KOO erbeuteten Geschützen sind viele Ge¬
schütze verschüttet oder außer Gefecht gesetzt. Die unerhörten
Leistungen der deutschen Armeen konnten nur erzielt werden
von einer Truppe , die vollständig in der Hand ihrer Führer
aller Grad « war . Das Vor brechen der deutschen Infanterie
in einem dichten Rebekmeer der Vormittage versprenge die
gegnerische Befehlsgebung . Zn allen Phasen der folgenden
Kämpfe zeigte sich, daß , die englisch« Führung nahezu voll¬
ständig ausgeschaltet war . Bis zum letzten deutschen Train¬
soldaten wollte jeder deutsche Mann seinen Teil an den er¬
rungenen Erfolgen haben. Es war , als trieb « «ine unsicht¬
bare magische Kraft nahezu eine gar T ' llion Mensche»
dem einen großen Ziele z« : der Erriugun , der Entscheidung.
Durch das zum Teil kopflose Vorwerfen seiner Reserven, um
sich gegen die drohende Gefahr von Norden Luft zu ver¬
schaffen, hat der Engländer seine Niederlage am 22. und
23. März nur vergrößert . Das Bentefeld , über da» di« Deut¬
sche« vordringe «, stellt mit seinen unerhörten Mengen von
Munition , Pioniergerät und Lebensmitteln einen Wert von
ungezählten Millionen dar . Kaum der leiseste feindliche Ver¬
such ward gemacht, diese Bestände zu vernichten. Nur eine
solche Armee, die sich vollständig geschlagen fühlt , kann das
Kampffeld in solcher Gestalt dem Sieger überlassen. Hieran
können auch die Berichte der Gegner nichts ändern . Der
Sieg ist und bleibt bei «" seren deutschen W >ff n.

Mitwirkung deutfcher Tanks.
(WTB .) Berlin , 25. Marz . Den südöstlich von St . Quen¬

tin kämpfenden deutschen Divisionen waren Tanks zngeteilt.
Die deutschen Sturmfahrzeuge haben sich glänzend bewährt.
Ihre Schnelligkeit und Beweglichkeit wird überall gerühmt.
Sämtliche eingesetzten Wagen find unversehrt ans d: r Kamps
zurückgekehrt. Ihrem Eingreifen ist es hauptsächlich mit zu
danken, daß der zähe Widerstand des Feinde », besonder» der
englischen Maschinengewehre schnell »nd leicht gebrochen
wurde. Die Besatzung einer Betonkaserne wurde durch die
Tanks sofort überwältigt.

Dl« Offensive bleibt im Fluß.
(WTB .) « er« ». 25. M7 .-z. Die große Westoffensive

gegen die Kricgsverläugerer ist im Fluß geblieben. Ohne
Pause folgt ein Großkampftag dem andern . Die bis zu den
untersten Stellen geschulte Führnng brancht kein« Zeit « ff
di« Einholung «euer Befehle zu verschwenden. Jeder kennt
seine Aufgabe. Die englischen starren Etaßangriffe in Flan¬
dern hatten als immer wiederkehrendes Vorspiel ein tage¬
langes Trommelfeuer . Erst dann wurde, « enn auch stets
vergeblich, mit Aebermacht gegen die unerschtttterBch« dent-



M, Front «mgermmt . N« » t» Vle engAMr MW « «, Bef
theee -Offensive keiuen strategischen Erfolg erziele«, so hat sie
i« der B »rteibig *«g erst recht gilazlich versagt. Schon -sind
Mischen Ancre und Somme die britische» Divisionen auf jene
Stellungen zurtickgeworfen, die fie beim Beginn der - rohen
Sommeschlaibt eingenommen hatten . Sie erreicht«« st« schnel
ler als ste selbst die gleiche Entfernung in kampflosem Vor¬
marsch nach der historischen Frontverkürzung Hindenburgs
zurücklege« konnte«. Die Beute , auch an Geschützen wächst
bauernd.

Oer Angriffsgeist unserer Führer nnd Truppen.
§WTB .) Berlin , 25. März . Die deutschen Sturmbatafl-

lone haben stch wie stets, so auch in der letzten Schlacht her¬
vorragend bewährt . Südlch Sann fuhren die Haubitzen eines
solchen Bataillons bis anf SS, Meter vom Feinde , fa sogar
vor der eigenen Infanterie auf und schaffen den Feind aus
feinen Stellungen heraus . Glänzend war die Schneid der
Sturmangriffe unter der persönlichen Führung oft bewähr¬
ter Kommandeure . Oberleutnant Schneider, ein in vielen
Kämpfen erprobter Offizier fiel an der Spitze seiner Leute,
nachdem er persönlich mehrere Maschinengewehre mit Hand¬
granaten niedergekämpft hatte . Zwei weitere Sturmtrup-
penofnziere , die persönlich ein feindliches Maschinengewehr
stürmten , kamen bis auf drei Schritte heran und wurden
dann verwundet . Die Stimmung der am Angriff beteiligten
Truppen ist glänzend. Obwohl drei Tage ohne Schlaf, loht
Siegesfreude ste alle Strapazen vergessen. Die Verpflegung
ans unserer englischen Beute ist vortrefflich, lleberall finden
die deutschen Truppen Tabak , Zigaretten , Konserven und
andere hochwillkommene Dinge.

Die Viesen beut«.
(WTB .) Berlin . 25. März . Ganz« Lager mit reichen

Vorräten find nnversehr« in deutsch« Hand gefallen . Wae
nnsere Infanterie hier an Bekleidungsstücken und Nahrungs¬
mittel « vorfand , übersteigt jede Vorstellung . Das, das
waltige Material nicht vorher unbrauchbar gemacht worden
war . erklärt stch nur aus der völlige« Kopflosigkeit, die die
englische Führung anscheinend bis in di« untersten Grade
ernrflf . Technisch taktische Vorarbeiten , wie sie das ganze
Schlachtfeld aufweist , lasten klar erkennen, daß der Engländer
bis in die letzten Tage hinein versucht hatte , fein an stch
schon raffiniertes Verteidigungsfnstem mit der Suhersten
Konsequenz auszubauen . Das gilt kn erhöhtem Maste von
den uuerbörten Munitionsmenge « der zahlreiche« Depot«,
die in «nser, Hand fiele«. Dost der Gegner von allen
»nseren Vorbereitungen für den Angriff nichts bemerkt hat,
ist durch die Aussagen zahlreicher englischer Offiziere zwei¬
felsfrei festgestellt. Die Gebeimhaltung der deutschen Pläne
gelang in mustergültiger Weif«.

Weiter « französischeNachrichten Uber die Beschießung
von Pari ».

(WTB .) Pari », 24. Mörz . Die Agence Havas meldet:
Die Pariser »Liberty * meldet , in militärischen Kreisen
glaube man , daß es zwei weittragende Geschütze desselben
Kalibers find, dir ans Paris schießen. Das letzt« Geschoß auf
Pari » fiel um 1152 nieder . — Der „Intranfigeant " erfährt:
Nach den Berichten ans dem städtischen Laboratorium steigt
da« Seichost, da» auf Paria abgefchoffe» mürbe, 35 Kilometer
hoch. Die Regierung hat beschlossen, daß im Falle des Dom
bardements von Paris durch weittragende deutsche Geschütze
das öffentliche Leben fortgesetzt werden soll, ebenso wie die
Verwaltung und der öffentliche Dienst . Die Züge der Unter¬
grund - und Straßenbahnen werden normal weiterverkehren.
jedoch soll die Bevölkerung durch Trommel - und Pfeifen¬
signale benachrichtigt werden. Ansammlungen auf öffentlicher
Straßen sind verboten . Um 8.20 Uhr wurde durch die Feuer
wehr und durch die Kirchenglockenalarmiert . Da die Be
völkerung das Signal - nicht erwartet hatte , waren in An
Betragt der beliebten Sonntagsfpaziergänge die Boulevards
stark bevölkert. In den ersten Morgenstunden besuchten
Tlewenceau und Albert Favre di« Ort «, wo die Geschoss« ein
geschlagen waren , begrüßten die Opfer und sprach«» den Ver¬
wundeten Mut zu.

(WTB .) Baris , 24. März , 10.30 Uhr vormittags . Kava-
meldet : Die Beschießung von Paris durch das weittragendr
Geikbütz, das auf eine Entfernung von mehr als 100 Kilo
meiern ans die Hauptstadt feuerte , wurde um 7 Uhr morgen-
wieder ausgenommen. Die Schüsse folgten in denselben
Zwischenräume« wie gestern. Bisher sind nur einige Todes
stille gemekdet.

(WTB .) Bern , 25. März . Die ganze französisch« Preff
beschäftigt stch mit der Offenst" und d,.r Beschießung so.
Pari « durch ein weittragendes Geschütz. ^L« Journal " be
richtet, daß man die erste Explosion morgens ĵ8 Uhr hörte
In regelmäßigen Abständen von 20 Minuten folgten weitere
die bedeutend weniger kräftig als bei dem Fliegerangrif
waren . Fliegeralarm wurde erst um 8.20 Uhr geblass"
Nachmittags gingen Gerüchte um, wonach die Beschieß«»-
nicht durch Flieger , sondern durch das Feuer eines weittrc
gende« Geschützes entstanden sei. Man habe Granatsplitte
gefunden, di« viel dicker seien als Bombensplitter . UN l
Uhr nachmittags gingen Gerüchte «m, daß das deutsch
Niesengeschüh von der franzSstschen Artillerie aufgesunde
worden fei. Die Zweifel an der Richtigkeit dieser Angabe
wurden um 3 Uhr nachmittags durch die Ausgabe eines an
lichen Berichtes behoben. Um 2 Uhr nachmittag » wurde vo
de! Parisxr Luftabwehr immer»och heftig geschossen.

Amtliche vsktNMtMEchAAO««.
LonbeufchlaMpenre.

l. Die Oetspelizekbehörden « erde« -en*stregt mit Rück
ficht auf die Rnhrnngsmittelversorgnng « ährend des Kriegs,
Anordnung «« dahingehend zu treffen , daß zur Verhütung
jeder Schädigung der Saat die Tauben über die Dauer der
Saat eingesperrt zu halten find. Bergl . Art . 34 Abs. 1 Ziff . 1
de» Polizeistrafgesetzes. Wo eine ortspolizeilich« Vorschrift
in dieser Hinsicht schon besteht, bedarf es weiterer Anordnung
nicht; dagegen ist mit Nachdruck auf deren Einhaltung zu
dringen . Bei Festsetzung de« Zeitraums für die Sperre ist
n' cht nur auf dir Verhältnisse der eigenen Markung , sondern
auch auf diejenigen der Nachbargemeinden Rücksicht zu neh¬
men auch wenn diese nicht zum Oberamtsbezirk gehören.

fl. Auch während der Schlagsperren ist es streng verboten»
freifliegende Tauben aller Art abzuschichen oder zu töten.
(Verfügg . des Stellv . Gen.-Kdos. vom 18. 12. 17, Staatsanz.
208.) Dies ist von den Ortspolizeibehörden immer wieder
bekannt zu machen.

lll . Das Brieftaubenwesen ist in jeder Hinficht zn för¬
dern. Es wird deshalb darauf hingewiefen, daß dem Ver¬
band deutscher Brieftaubenliebhaberveteine Schutz und Hilfe
gewährt wird.

Talw,  den 23. Marz 1918.
K. Oberamt : Binder.

Kleidung für entlasten« Krieger.
Der Kommunalverband soll die ans dem Heeresdienst

entlassenen bedürftigen Krieger mit den notwend - ' bür¬
gerlichen Kleidungsstücken versehen. Er konnte d. .̂cr Auf¬
gabe bisher nicht gerecht werden mangels verfügbarer Alt¬
kleidung. Auch künftig wird der Kommunalverband feine
Aufgabe nur erfüllen können, wenn er hiebei von der Be¬
völkerung unterstützt wird.

Ich bitte dringend , alle nicht selbst benötigten und noch
brauchbaren getragenen Kleidungsstücke an die AltNeidersteve
des Kommunalverbandes (Oberamts ' -ge  Talw ) zu ver¬
kaufen.

Talw,  den 23. März 1918.
K. Oberami : Binder.

Der »vorwärts " zum Vormarsch im Westen.
Berlin , 26. März . Der „Vorwärts - führt aus : Ms in

di« letzten Reden des Tlemenceau und de» Lloyd George,
bis in die Beschlüsse der Versailler Konferenz kann man den
fanatischen Willen der Ententeregierungen verfolgen , über
den Frieden erst nach der militärischen Niederlage Deutsch¬
lands zu reden. Wenn wir den jetzigen Sieg im Westen
besonders begrüßen, so geschieht das , weil wir glauben , daß
dieser Beweis nun auch den letzten Rest von Verblendung
und falschen Siegeshoffnungen zerstören muß.

Amerikanische Pole « für die Westfront.
(WTB .) Warschau. 25. März . Die Lemberg« Eazetto

Poranna erfährt aus Amsterdam, daß tu Bordeaux der erste
Transport de» in Amerika aufgestellten polnischen Heeres
angelangt sei An d« Spitze dieser Abteilung stehe Leutnant
Fürst Poniatowsli.

Neue U-Bootserfolg «.
(WTB .) Berfln , 24. März . Neue Unterseebootserfolge

auf dem nördlichen Kriegsschauplatz: 18 OlM Br .-R^T- Unter
den versenkten Schiffen waren zwei Dampfer von je 5000
Br .-R .-T . Namentlich festgestellt wurde der englische Dampfer
„Baygitanö " (3073 Br .-R .-T.), der im Aermelkanal versenkt
wurde.

Der Thef des Admiralstabs der Marine.
(WTB .) Berlin , 25. März (Amtlich.) Unsere U-Boote

haben auf dem nördlichen Kriegsschauplatz 21 OOS Br .-R ^T.
?eindlick>?n Handelsschiffsraumes vernichtet. Dir Erfolge
wurden vorwiegend an der englischen Ostküste bei besonders
starker feindlicher Gegenwirkung « zielt. Unter den versenk¬
ten Schiffen waren zwei größere englisch« tiefbeladene Damp¬
fer. Ein großer tiefbeladener , zur Täuschung unserer L-Boote
üb« das ganze Schiff buntbemalt « Dampf « wurde au» stark
gesichertem Geleitzug herausgejchoffen. Den Hauptantetl a»
diesem Erfolg hat Oberleutnant zur Ser Meuzel.

Der Chef de» Admtralstab» der Marin «.

« » tzv- M «, «-Boot k»
(WTB .) Ferrol , 2S. März . (Agence H«»»sZ Ein

deutsches U Boot von 4S00 Tonne« im Hafen vo« Frrrol
eingetroffen . Ein span^ es Kriegsschiff wurde ihm errtgegen-
gesandt. Das U-Boot war « ft zwei li -Zentüneterkanonen
bestückt. Sein Ksxftöll forderte dringlich die Einfahrt in den
Hafen, weil das U-Boot infolge eines mit drei Schiffe» aus.
gefochtenen Kampfes schwer beschädigt sei Die Besatzung be¬
steht aus 60 Mann.

Der Stand der Offensive zwischen Bapaume
und LaFöre .— Die Stimmung im Ententelager.

Unsere Divisionen streben in keilartigem Stoße von der
Basis Bapaume —Psronne dem vorläufigen Zielpunkt Albe«
zu. Sie stehen nach vier Tagen unaufhaltsamen Vordringens
auf dem Gelände im Raum östlich von Albert , das die Eng
länder und Franzosen in der Sommeschlacht ISIS (zwischen
Somme und Ancre) stch seinerzeit dorfweise mit ein« riesi¬
gen Uebermacht unter schwersten Verlusten erringen mußten,
während unsere Divisionen heute in der Bewegungsschlacht
in denkbar kürzesten Zeiträumen diese Gebiete überrennen.
Bald werden wir wieder die bekannten Ortsnamen zu hören
bekommen, deren Klang uns an die heldenmütigen Verteidi¬
ger jener Gebiete erinnert , und an den übertriebenen Sieges¬
jubel der Feinde , die nun schon die deutsche Front ins Wan¬
ken kommen sahen. Die Front aber war gehalten worden
Wie ganz anders ist die Lage heute . Wohl stehen auch hellte
unsere Divisionen einem sich mit allen Kräften wehrenden
Gegner gegenüber, aber feine Widerstandskraft besitzt nicht
jene Elastizität , im Vertrauen auf die « stch in der Ver¬
teidigung auch einmal hätte zurvckbiegen können, das Zn-
riickbiegen wurde zum Zurückschreiten, und schließlch verlor
der Verteidig « den festen Halt , und es steht heute nicht aus
als werde « die Kraft zum erneuten Standhalten bekommen.
Die heutigen Nachrichten erwecken durchaus den Eindruck,
daß die englische Südarmee in einen regelrechten Rückzug
gerann ist, d« hi« und dort schon den Charakter der Flucht
annimmt , was aus dem Zurücklaffen von riesigen Mengen
an Kriegs -, Ernährung »- und Kleidungsmaterial recht deut¬
lich hervorgeht . Während ein Hauptstoß keilartig gegen
Westen auf Albert angesetzt ist, richtet sich ein anderer südlich
d« Somme von der Linie Pöronne —Ham—La Fsre mehr
nach Südwesten , wodurch etwaig « französische Flankenangriff«
von vornherein paralysiert werden. Die Absickit französisch,
amerikanischer Hilfskräfte im Raum zwischen Ham und La
Fsre in Richtung St . Quentin vorzustoßen, um unsere An-
griffsbasts zn erschüttern oder mindestens zu stören, wurden
sofort vereitelt ; die deutschen Truppen sichern unseren linken
Angriffsflügel durch Vormarsch in südwestlicher Richtung
entlang der Oise. So find alle Vorbedingungen für ein wei-
teres Gelingen der gewaltigen deutschen Angriffsschlacht ge-
geben, die in erst« Linie dazu beitragen soll, den Kriegs-
willen Englands zn brechen.

Wenn man auch in London drüben in eingeweihten
Kreisen den Ernst d« Lage für das englische He« begriffe,
hat , und wahrscheinlich keine freudig« Vorstellung von der
Zukunft hat , so wird doch getreu den englischen Aeberliefe»
rungen dem Volk von der wahren Sachlage nichts verraten.
Die englischen Berichte geben zwar zu, daß die englii ^ rn
Truppen neue Stellungen nach rückwärts beziehen mußten,
ab« di« Tatsache des deutschen Durchbruchs wird natürlich
geleugnet . Roch unbekümmerter geht die englische Preff«
üb« die Ereignisse weg. Es wird behauptet , daß di« deut-
sche Offensiv« schon lange erwartet worden sei, daß aber d«
englische Siegeswille ungebrochen weiter bestehe. In Pari»
weiß man selbstverständlich ebenfalls , wie die Dinge stehen.
Aber Tlsmenceau , der zu Hause wohl einen Nngstanfall um
den andern zn bestehen haben dürfte , zeigte sich bis tn dt«
letzten Tag « noch „hoch befriedigt " über den „Mißerfolg"
der Deutschen. Ob « heute auch noch den Mut hat , di«
Siegesmaske beizubehalten ? Von Amerika liegen noch kein«
Meldungen üb« di« dortige Wirkung der deutschen Offensive
vor. Man wird das Publikum drüben natürlich noch mehr
im Dunkeln herum führe», denn man weiß nicht, wie ein«
englisch« NiQerlag « ausgenommen wird , die doch automatisch
amerikanische Hilfe nach sich ziehen mutz. Der amerikanisch«
Kriegsmtnist « . der zur Zeit in Frankreich im Ententekriegs
rat sich betätigt , ist eilend» nach London gefahren, wahr¬
scheinlich um sich mit den dortige « Stelle » zu besprechen

LrEmL Blank das Schild , unbefleckt
der gute Rame , recht und rein
unser Handeln , das ist die Ge-

^ sundhett unseres Daseins , die Ehre , von der wir leben.
Bichls dürfen wir ihr vergeben , sie muh uns als unantastbar gelten.
Roch höher ober steht des Bolk -'s Ehre . 2n ihr hüten wir das Erbe
der gaumen Ration , die Rieseuar ^eit von Lausenden von Geschlechtern.
Empfindlich zart wie eine Blume und doch zugleich unerbittlich trotzig
gegen jeden , der fie verletzen will . „Richtswürdig ist die Ration , die
nicht ihr Alles freudig setzt au ihre Ehret " Liu Dichterwort , doppelt
beherzigenswert in Zeiten der schwersten Rot , wo jeder selbst be¬
weisen muh , datz er der Ehre seines Volkes würdig ist.
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wo » » ttl » nn ün»7 Di » «» «tzknittsthe Mlfe bürste stk
diesen Sommer z« spät komme«, und bis wirklich «us-
reichend« Nntersiütznng geleistet werden kann, können mili¬
tärisch« Lreigniff « eingetreten sein, deren Wirkung nicht ohne
Weitere « rückgängig gemacht werden könnte. Deshalb wird
jetzt wieder in erhöhtem Matze die japanische Frage aufge¬
worfen. Aber ob die Japaner gerade Lust haben, jetzt noch
in die europäischen Verhältnisse sich einzumischen, das er¬
scheint doch reibt fraglich. Der japanische Gesandte in Bern
bat übrigens ein Eingreifen in Europa direkt als ausge¬
schlossen bezeichnet. Di« Entente wird sich also anf einen
anderen Ausweg zu besinne« habe«. O 8-

Ml I. Apttl

Aus dem feindlichen
Die Pressung des neutrale « Schiffsraums durch Amerika

nnd England.
(WTB ) Rewqork, 23. März . (Reuter .) „Newyork

World " meldet aus Washington , trotz der Schiffsversenkungen
durch di« U-Boote würden die Aussichten des amerikanischen
Schiffsraums für dieses Jahr als befriedigend betrachtet
Der amerikaniscke Scknfssbau werde ans verschiedenen Quellen
ergänzt werden. Antzer dem fast SW MO Tonnen betragen¬
den holländischen Schiffsraum , der sofort in Dienst gestellt
wird , gewährt ein vorübergehendes Abkommen mit Schweden
die Charterung von 2SS VW Tonnen , in die sich England und
die Vereinigten Staaten teilen . Davon sollen IW WO Ton¬
nen in der K-iegszone verwendet werden Nach einem Ab
kommen mit Norwegen übernehmen die Vereinigten Etaa
ten KW VW Donnen norwegischen Schiffsraums . Ein Teil
davon ist bereits gechartert . Asse diese Schisse dürfen in der
Kriegszone verwendet werden. Die Verhandlungen über
japanischen Schiffsraum sind nach nicht abgeschlossen.

Einschränkung des Mehl - und Brotverbrauchs in de»
vereinigten Staaten.

(WTB ) Washington , 25. März . Um den Verbündeten
bis zur nächsten Ernte den nötigen Weizen liefern zu kön¬
nen , hat die amerikanische Lebensmittelverwaltung Bestim¬
mungen erlassen, wodurch in Amerika der Verbrauch von
Weizenmehl aus l ^ Pfund für Kopf und Woche herabgesetzt
wird Die 2 weizenkoken Tage in der Woche bleiben bestehen
In öffentlichen Speisehänsern dark jeder Gast zu jeder
Mahlzeit nur zwei Unzen (die Unze gleich 28,3 Gramm ) Brot
erhalten . Die Bäcker werden aufgefordert , das Gewicht des
„Siegesbrotes " von einem Pfund auf hl Pfund herabzu -
setze«. Weitere Bestimmungen werden folgen.

i;1 -st» ---uua 4r» SerngrPreiser Ser „K--'- -
»ul ein weil«»« Oierieijahr fällig. lm jetz-gc, Augenblick,
äs äie größte Schlacht äer Aeltgeschichte ihren Aniang ge¬
nommen Kat, äa äie politischen Creignisse äer kntscheiäung
entgegemeiken, kann niemanä äie Leitung entbehren, ä, rs
Anspruch suk äa; stecht einer Staatrdilrgerr erbebt. Auch!
äer Hauer unä äie Häuerin, äie jetzt ebeiilrll; rum grossen̂
stampf gegen äen feinälicken Aurhu gerungrkrieg mit allen
straften surkslen, äilrlen nicht an äiesem gewaltigen Völker-
ringen ununterrichtet Vorbeigehen, «nä sie wrräen trotz äer
schweren Lagessrbeit sdrnäs wohl noch eine vierteirtunäe
rum Lesen äer Leitung sich erübrigen können. I

Var„Lalwer Lsgblatl" äsri schon slr Lerirkramtrblatt,!
äessen amtliche öekanntmschmigenpünktliche keacktung ver-
langen unä veräienen. in keinem Hause fehlen, aber auch
äer l)achrichtenteil äer Leitung wirä ro geleitet unä be¬
arbeitet. äaß er allen b lügen Ansprüchen an eine prsvinr-
reitung gerecht wirä. Die neuzeitliche technische kinrichtung
äer Leitung ermöglicht äie rascheste verwenäung äer Lager-
äepescken, so äaß wir stet; äie neuesten Nachrichten über
äie täglichen kre gnisse ru dringen in äer Lage sinä. kin
Leiianksatz gibt jeäen Lag in klarer, übersichtlicher unä volks¬
tümlicher?orm äie Lstsachen oäer Stimmungen äer augen¬
blicklichen striegrlsge in militärischer unä politischer Hinsicht
wieäer, soästz äer Leser immer über äie neuesten Phasen
äer strieqer unterrichtet ist. Auch äie Vorgänge in Staät
unä sterirk weräen sorgfältig registriert, soweit sie äsr all¬
gemeine lnteresse beanspruchen.

So glauben wir im " zh,nen äer Möglichen äen Ve¬
rletzern unserer Leitung ä„r bieten ru können, war man
von einem pflichttreuen lölstt verlangen kann.
Verlag unä Zcbslttlelturrgä?r „Lalwer caqblalt".

«ge OrganstaAsn« n DtMstEM » . Das System der Vor.
Sesetztenwahle« wird abgeschabt, Die SaldMentomitees

aufzelöst.

DermisMe Nachrichten.
Zur Stichwahl in Niederbarnim.

Berlin . 26. März . Eine nationalliberal » Vertrauens-
«ünneevrrsammlung , die gestern abend abgehalten wurde,
hat laut „Berliner Tageblatt " den Wählern der national¬
liberalen Partei in Niederbarnim empfohlen, in . der heuti¬
ge» Stichwahl für den Mehrheitssozialisteu zu stimme«.

Ein preußischer Prinz Landrat.
Berlin 26. März . Prinz August Wilhelm von Preutzen,

der seine Ausbildung im Zioildienst an den Potsdamer Ge
richten begann und beim Londratsamt in Nauen fortsetzt«,
ist, wie das „Berliner Tageblatt " hört , zum Landrat beför¬
dert und mit der Verwaltung der Geschäft« de, Kreise,
N ' vvin betraut worden.

Eeh .Nat Professor Laband h.
Aus Stratzvurg i. E . kommt die Kunde, datz dort der

berühmte Staatsrechtslehrer Eeh .Nat Prof . Dr . Laband am
24. März im hohen Alter von fast 80 Jahren gestorben ist.

Belgien und der russisch« Sondersrirde.
(WTB .) Le Havre, 24. März . (Agence Havas .) Die

belgische Regierung veröffentlicht eine Erklärung über den
russischen Sonderfrieden . Sie erinnert Rußland daran , daß
es seine Waffenhilfe zur Verteidigung der verletzten belgi¬
schen Neutralität versprochen und seine Verpflichtungen im
Februar 1916 erneuert habe, indem es darüber hinaus noch
versprochen Hab«, den Wiederaufbau des belgischen Handels
und der Finanzen zu unterstützen. Der russische Sonder,
friede sei geschlossen worden, obgleich Belgien weiter schrecklich
und unerbittlich leide, setze es den Kampf ohne Schwach« fort,
indem es an dem Glaube » au di« Ehr « und Treue des russi¬
schen Volke» festhalte.

Au» der Ukraine.
(WTB .) Kiew, 23. März . Die Regierung der ukraini¬

schen Volksrepublik hat den Gebrauch der ukrainischen Sprache
für öffentliche Aufschriften, Stratzenbezeichnungen usw. sowie
den Ersatz de» russischen durch das ukrainisch« Wappen ange¬
ordnet.

(WTB ) Kiew, 25 März . Ein Befehl des Kriegsmini¬
sters der ukrainischen Volksrepublik ordnet die Demobikisa-
tio« der Schwarzmeerflotte an und verbietet die eigenmäch-

Aus Stadt und Land.
Calw , den 26. März 1918.

Das Eiserne Kreuz.
>u-, ier F ' Lutz von Oberreichenbach hat das Eiserne

K' -z erhalten.
Siegesfeier des Reakprogynlnassums und der Realschule.

Beide höhere Anstalten versammelten gestern vormittag
ihre Schüler vor dem Nektoratsgebäude , um der Freude über
den Sieg bei Monchy—Eambrai - St . Qentin - La Fzre öf¬
fentlich Ausdruck zu » -rleihen. Nach einem Gesang der Schü¬
ler „Die Wacht am schein" hielt Rektor Dr . Knodet  eine
zündende Ansprache, in der er auf die wunderbaren Erfolge
unserer deutschen Heere hinwies , die beispiellosen Taten
unserer genialen Heerführer verherrlichte und die Jugend
zur Nachahmung deutscher Arbeit und Vaterlandsliebe auf¬
forderte . Freudig stimmten die SchiL in das auf den Kaiser
und das Deutsche Reich ausgebrachte Hoch ein. Der Vortrag
von „Deutschland, Deutschland über alles " beschloß die er¬
hebende und eindrucksvolle Feier . — Nachmittags fiel der
Unterricht aus.

Personenverkehr.
Mit Fahrkarten , die auf Stationen der württembergi-

schen Staatseisenbahnen in der Zeit vom 28. bis 31. März
gelöst werden, mutz die Fahrt am ersten Tag der Geltungs¬
dauer angetreten werden.

Einstellung des Paketvrrkehrs zur Westfront.
Zur Verhütung sonst unvermeidlicher Störungen und

Stockungen im gesamten F "dpostverkehr ist im Einvernehmen
mit der Heeresverwaltung die Annahme nicht amtlicher Feld¬
postbriefe über Sk Gramm (Päckchen) an die Truppenangehö.
rigen der Westarmee« von sogleich ab bis auf weiteres ein¬
gestellt worden. Hiernach unzulässige Sendungen werden den
Absendern zurückgegeben. Der Staatssekretär des Reichs»
Postamts : Rüdlin.

Letzt« Nachricht n.
MdeurschW mit NmMer.

W T B . Sonderdepesch « aus Bukarest , 26. März
1818. (Telephon 12.80 Uhr mittags ) :

Di« wichtigste«, politischen und militärischen Bestimmun¬
gen de» Friedeusvertrag » mit Rumänien sind heute um 4 Uhr
morgen, paraphiert worden. Ebenso wurde ein umfang¬
reicher pretzpolitischer Zusatzvertrag paraphiert und die Grund¬
lage «ine» Abkommen» über di« Erdölfrage unterschrieben,
die übrige » wirtschaftliche« Frage « werde, in Kommission»,
beratungen weiterverhaadelt . Einer Verabredung mit den
rumänischen Delegierten entsprechend wird da» gesamt« Ver¬
tragswert «ach seiner Fertigstellung gleichzeitig unterzeichnet
und veröffentlicht werden.

Für die Schriftl . verantwortl . Otto Seltman «, Cal « .
Druck u Verlag der A. Oelichläger'schen Buchdruck ei. Calw.

Stadtschuktheitzenamt T a k « .
Auf Krankenlebensmittelmarke Nr . S, kann bei Dreitz.

Aegele , Lamparter Pfaunkuch L Cie ., Gg . Pfeiffer , Spar - und
Consumverein und Bincon solange Vorrat

1 Dose Knochenbrüh-Extrakt,
zu 4.26 Mk -, gekauft werden. Der Inhalt einer Dose beträgt bei
deutschem Fabrikat I Kilogramm , bei dänischem Fabrikat 500 Gramm.

Calw , den 26. März 1918.
Stadtschultheitzeuamt : A. B . Dreitz.

Etadtschultheihenamt Tal « .

Die Tauben
sind während der Frühjahrssaat

vom 15. März bis 15 . April
eingefperrt  zu Hallen.

Zuwiderhandlungen müßten bestraft werden.
Calw , den 12. März ISI8.

StaLtschnltheitzeuamt : A. B . Dreitz.

Kochsalz,
Viehsalz

eingelroffen
und wird auch Sackweise abgegeben.

Gute Säcke bitte mitzubringen.

Eugen Dreitz, Calw.

Eine Helle heizbare

Werkstätte
ist auf 1. Aprilzu vermieten.

Haaggasse Rr . 183. 1 Tr.
Guterhaltenen

MerWrtWgkll
sucht zu kaufen.

Wer, sagt die Grschästsst. ds. Bl.

glauben einem Wunsche unserer
Leser und Leserinnen Rechnung

zu tragen , wenn wir die im Unterhal¬
tungsteil unseres Blattes zur Zeit erscbei-
nenden historischen Streiflichter von
A. weiß,  Pfarrer a. D . in Hirsau, über

Die Entwicklung
^ '— ----- und --- ----- ,- -

Politik Englands
Ln Buchform herausgeben.
Um einen Anhalt bezüglich der Höhe der
Auflage zu bekommen, nehmen unsere
Geschäftsstelle und unsere Austräger heute
schon Bestellungen darauf entgegen. «»

Vorzugspreis bei Vorausbestellung
geheftet Mk. 1. - , geb . Mk. 1.- 0
(ungefährer Umfang 1Z0 Seiten ).

Verlag des Talwer Tagblattes.

fällt morgen
Mittwoch aus.

B.
Ein braves

Mädchen,
das selbständig kochen kann und
auch Hausarbeit übernimmt, mit
guten Zeugnissen in kleine Familie
auf l . April

gesucht.
Frau Berta Kautz man «,

Pforzheim , Bleichstratze 2411.

Jüngeres

Mädchen
zur Beihilfe im Haushall

gesucht.
Frau Weist , PforzV «*

Zerrennerstratze 4b.

2—3 möblierte
! Zimmer

mit Küche und sonstigem Zubehör
aus l . Juli zu mieten qesucht.

j Agb. u. 2 . 31 a. d. Geschuflsst. d. Bl.

.,i
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Bad Liebenzell, den 25. Mir- ISIS.

Kodes-Anzeige.
Tieferschüttert geben wir die schmerzliche Mit¬

teilung , daß unser innigstgeliebter
Gatte u«d Vater

MW MM.
Hauptlehrer a. D .,

im Alter von 4V Jahren heute Abend «ach langem
schwerem, mit großer Geduld ertragenen Leiden
unerwartet rasch heimgegangen ist.

s « tiefem Leidr

Arar» Frieda Mutschler , geb. Wurster,
mit Töchterchen Gertrud.

Beerdigung in Dettingen Enns

Die WM» DM-Msser-SWe
(zwecks Gasersparnis ),

Können abgehött werden.
Hü weitere sind noch zur Verfügung , um

Für Frühjahr und Sommer enipschle

Koch-Kisten,
womki viel Zelt und Brennstoff gespart wird. Bel Selbst»
Anserlignng wird gerne Auskunft erteilt und kann

Holzwolle abgegeben werden.

BLzel-KohlenW Äcker eiWLMra.
E. Conzelmann.

Zur Saat MMM
empfehle ich

Rot-Klee,
garantiert seidesrei,

ML
SlMlMI-««»»

Gg . Jung Witwe.

Perkaufe mein in der Haag¬
gaffe befindliches

Wohnhaus
mit Laden u. klein . Garten
mit guter Mietseinnahme unter gün¬
stigen Bedingungen . Evtl , wäre der

Lade« mit2-Zimmemohnuug
aus l . April zu vermieten . "MW

Angebote erbeten.

Frau Paulin « Heldmater,
Weil im Dorf.

Meislieggeli,
«iiltivstoreii,
MorisslAii,

MlkevumM
empfiehlt

6li?. ksiil stg». s/SIItsderli.
7-brilr lanawiktlcdakllfcher Marcdinen.

InMIZelirist
G ' versetz« Mit sich<l«r
V keiögrsn«.wenn er sein
^ tzeimLtdisti tm Unter-

^ ftanü lesen Krim.

Einige Zentner
Aepfel
werde « gekauft

Aeservelazarett Liebenzell.

Sauerkraut
Sardinen,
Marmelade

tm

Sy « - md Eo « simacki.

Ir.MI«?
^aee « ^ «

empfiehlt

Sy«r°md Lmsmmereiii.

Kauft
Schwaezrvaldhelm

Schömberg , OA . Neuenbürg.

Zwei fette Halsn
md eiche Zentner Mer
hat zu verkaufen

^ Mohr » Vorstadt.

Möt klingen.

Hornlose rehsarbige. hochträchtige

Ä Ziege
Ljährig, hat zu verkaufen

Iah . Graz « , Schriftsetzer.

Allburg.
Setze ein schönes

Mutterschaf
^nt.stnrd.Lnmn

dem Verkauf aus
Michael Kugel«.

Stammheim.
Eine 3S Wochen trächtige schöne

k
gut im Zug. verkauft

Jakob Lüster.

Agenbach.
Setze »inen starken

Zug-

Ochsen
dem Verkauf aus

Johanne » «Surster , Bauer.

Calw, den 26. MSrz IMS.

Trauer-Anzeige.
Echmerzerfüllt teilen wir Verwandten . Freunden

und Bekannten mit, daß unser innigstgeliebter Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Füsilier Carl Stern»
i« einem Füsilier-Regiment,

Anhaber des Eiserne« Krenzes,
im Alter von 23 Jahren , durch Einst lagen einer
feindlichen Granate den Heldentod fürs Vaterland
erlitten hat.

In tiefem Schmerz:
der Vater : Terl Stern und Geschwister.

Würzbach, den 28. Marz 1918.

Todes-Anzeige.
Statt jeder besondere» Anzeige.

Tiefbetrübt teilen mir Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nachricht mit , daß
mein lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwager

und Onkel

Fahrer bei eins . Eebirgs»
Mafchinengervehr -Kompagnke,

gestern früh , nach ^ monatlicher treuer Pflichter¬
füllung nach kurzer schwerer Krankheit im Alter
von 23 Jahren im Reserve -Lazarett in Ltebenzeü
gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernd «« Hinterbliebenen:
die Mutter: Anna Maria Burkhardt

und Geschwister.

Beerdigung Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr.

Attbnrg, den 22. Marz 1918.

Danksagung.
Für die in so reichem Maie uns bewiesene

Teilnahme bet dem Heimgang unseres lieben Vaters.
Großvaters , Schwiegervaters , Bruders , Schwagers

und Onkels

Comd Neichle.
Veteran von 1866 , 1870/71,

für die schönen Blumenspenden , die überaus zahl¬
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , die
trostreichen Worte des Herrn Eei en , dem ver-
ehrlichen Beteranenverein Altburi , und Umgebung
und dessen Vorstand Herrn Schultheis , Stoll für den
ehrenden Nachruf und die Niederlegung eines
Kranzes , sowie den Herren Ehrenträgern , sagen
innigsten aufrichtigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

LandmrU MsMMill EM.
Koch-Erbsen zur Saat

find einzeln,, .n.
Ln iede» Besteller Kann höchstens 1 Pfund abgegeben « erden.
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